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Ein Pendulen-Werk kann nur mit viel Sachkennt-
nis, Geduld und genauer Hand endgültig richtig

gestellt werden

Die Reparatur und Pflege von Pendulen beanspruchen nicht
nur eine werkzeugreiche Werkstätte, sondern auch be-
sondere Kenntnisse. Auf einer Drehbank wird ein neues

Zahnrad tür eine Pendule angefertigt

Oben: Blick in die Werkstatt der Firma

Rechts: Die Reparatur einer Uhr erfordert eine be-
sonders geschickte Hand

ZEIT
ist ein Begriff der uns und unser Leben in einen

ganz bestimmten Rahmen einspannt. Ob man
will oder nicht, man muss Tag für Tag, Stunde

um Stunde mit der Zeit gehen. Deshalb ist es

notwendig, dass unsere Zeitmesser auf die
kleinste Zeiteinheit genau arbeiten, und das ist

nur möglich, wenn der Uhrmacher mit seinen

Fachkenntnissen und Arbeitsorganisation die
Schaffung oder Reparatur einer guten Uhr ge-
währleistet. Durch genaue Arbeit ensteht Ver-
trauen und nur das Vertrauen soll bei der
Wahl einer Uhr den letzten Ausschlag geben.

Aufnahmen aus der Werkstätte der Firma
Gygax, Bahnhofplatz, Eingang Neuengasse, Bern

(Photos Thierstein)

Rechts: Die Politur eines kleinen Uhrzapfens be-
dingt eine sichere Feinarbeit. Die Arbeit kann bis
auf 600stel Milimeter genau durchgeführt werden

Oben: Eine reiche Auswahl von Damen- und Herren-
uhren liegen für die Kundschaft bereit

Links: Die letzte Kontrolle und „Réglage" an einer
Pendule. Rechts: Geschäft und Werkstatt sind vereinigt
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